
Company Challenge - Projektdokumentation

Teammitglieder

Vorname Nachname Beruf 

_______________________ _______________________ _______________________ 

_______________________ _______________________ _______________________ 

_______________________ _______________________ _______________________ 

_______________________ _______________________ _______________________ 

_______________________ _______________________ _______________________ 

_______________________ _______________________ _______________________ 

Beschreibung des Projekts: Fasst euer Projekt in mind. 200 Wörtern zusammen.

1Company Challenge

Was war euer Ziel 
und habt ihr dies 
erreicht?

Wie habt ihr die 
Idee umgesetzt?

Leitfragen:
Was war eure Idee?

Hinweise zum Ausfüllen:
• Bearbeitet das Formular im Acrobat Reader auf einem Computer. Den Adobe Acrobat Reader

könnt ihr kostenlos downloaden unter: get.adobe.com/reader
• Meldet euch bei Fragen bei companychallenge@myclimate.org
• Beachtet die Checkliste am Ende des Formulars.
• Denkt insbesondere daran, zwei (eigene) Fotos und weitere erarbeitete Dokumente mitzuschicken.

Projekttitel

Betrieb



Arbeitsschritt

(Aufgabe/Arbeitspaket) 
Wann? 
(Datum) 

Zeitauf-
wand
(h:min)
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Erkenntnisse: Was habt ihr in euren Arbeitschritten herausgefunden? 
Was wurde zu eurem Thema im Betrieb bereits umgesetzt? 

Weshalb ist der Zustand so wie er ist? (oder: Warum ist man nicht weiter in der Entwicklung in 
diesem Thema im Betrieb?)

Rückblick Arbeitsschritte
Beschreibt kurz die Arbeitsschritte, die ihr durchgeführt habt und ergänzt bei Bedarf wichtige Details. 

(Beispiele für Arbeitsschritte: Telefongespräch mit Expert:innen, Internetrecherche, Umfragen, Installation, Tests, etc.)

Ergebnisse

Wer im Betrieb kennt sich mit eurem Thema aus?

Admin
Вставить текст
 



Einsparungen durch das Projekt 

Bei welchen Ressourcen entstehen Veränderungen durch euer Projekt:
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Treibstoffe/Brennstoffe

Strom

Abfall

Wasser

Karton/Papier

Chemikalien

Lebensmittel

Plastik

CO2 - Kohlenstoffdioxid 

Rechnet die Ressourcenverbräuche zur besseren Vergleichbarkeit auf ein Jahr um. Entscheidet 
euch zudem, für welches "System" ihr die Berechnungen macht:

Ressource 4

Reduktion durch Projekt:

=

Verbrauch nach dem Projekt:

Reduktion durch Projekt:Reduktion durch Projekt:

--

==

Reduktion durch Projekt:Reduktion durch Projekt:

--

Verbrauch nach dem Projekt:

=

Ressource 2

Ressource 3

Verbrauch nach dem Projekt:Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:Reduktion durch Projekt:

--

=

Ressource 5

Verbrauch nach dem Projekt:Verbrauch nach dem Projekt: Reduktion durch Projekt:Reduktion durch Projekt:

Bemerkungen/Umrechungen:

-- =

a1

a2

a3

a4

a5
Verbrauch vor dem Projekt:

Verbrauch vor dem Projekt:

Bemerkungen/Umrechungen:

Bemerkungen/Umrechungen:

Verbrauch vor dem Projekt:

Verbrauch vor dem Projekt:

Bemerkungen/Umrechungen:

Ressource 1

Verbrauch vor dem Projekt:

Bemerkungen/Umrechungen:

Verbrauch nach dem Projekt:

--

ein Gebäude eine Abteilung ein Standort
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Falls möglich berechnet hier, wie viel CO2 durch die Umsetzung eures Projekts pro Jahr eingespart 
werden kann.

Rechenweg / Kommentar (Hilfestellungen dazu im Arbeitsdossier)

a1 Anzahl (z.B. kWh)

CO2 Berechnung

tCO2

x

=

a5

a3

a4

a2 Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

x

x

x

x

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) tCO2=

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) tCO2=

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) tCO2=

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) tCO2=

Emissionsfaktor (tCO2/Anzahl) tCO2=

Summe: Tonnen eingespartes CO2

Kommentar

(z.B. Quellen der Zahlen, Rechnungsweg, etc.)



jährliche Aufwände jährliche Erträge/Einsparungen

Aufwandsposten Kosten

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

Ersparnisse eures Projekts (Erträge – Aufwände)
Einsparungsposten Ertrag

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

________________ ___________ CHF

Kommentar (z.B. nach wie langer Zeit lohnt sich euer Projekt auch finanziell?)

Grosses Eingabefeld max. 200 Wörter (optional)

1 Linie Eingabefeld max. 100 Zeichen

Aufwandsposten Kosten ErtragEinsparungsposten

CHF

CHF

CHF

CHF

CHF CHF

CHF

CHF

CHF

CHF

Kommentar
(z.B. Wie lange dauert es, bis sich euer Projekt auch finanziell lohnt?)
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Aufwandsposten Kosten

CHF

CHF

Kosten

nach einem Jahr:

nach 3 Jahren:

einmalige Aufwände

Notiert die Aufwände und Einsparungen eures Projekts. Überlegt dafür, wo Kosten anfallen, aber 
auch, wo ihr über ein Jahr hinweg Geld einspart. Zum Beispiel eingesparte Kosten aufgrund von 
geringerem Energie- oder Materialverbrauch. 



Sensibilisierungsmittel

(z.B. Newsletter, Email) 
Durchführung 

(Datum / 
Zeitspanne) 

Inhalt der 

Sensibilisierungsaktion 

Erreichte Personen

(Anzahl und Funktion, 
z.B. Mitarbeiter,
Geschäftsleitung)

Rückblick und Reflexion 

Sensibilisierung 

Listet auf, wie ihr Mitarbeitende und/oder die Öffentlichkeit in eurem Projekt sensibilisiert
habt. Wen habt ihr informiert oder durch Sensibilisierungsaktionen aufmerksam gemacht?
Führt zudem auf, mit welcher Nachricht und mit welchen Mitteln (Flyer, Email, persönliches
Treffen) ihr diese Personen angesprochen habt.

Als Orientierung dienen hier folgende Fragen: 
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Die Produkte der Sensibilisierungsaktion (z.B. PDF, Fotos von Events, Links zu Videos) könnt 
ihr uns mit dem Formular per Mail schicken. Bei Videos oder großen Dateien könnt ihr uns 
das Material mit swisstransfer.com senden.

Was war euer Highlight?

Was war eure grösste Hürde?

Was würdet ihr beim nächsten 
Mal anders machen?

Was habt ihr gelernt? Was 
nehmt ihr mit?



Checkliste vor der Projekteingabe 

Für die Projekteingabe braucht ihr das ausgefüllte Formular
(bitte folgendermaßen benennen: Firma_Projekttitel_formular),
sowie ein Poster (Firma_Projekttitel_poster) mit mindestens zwei selbst erstellten Fotos.

Gerne könnt ihr uns auch zusätzliche Dokumente wie Flyer oder selbst erstellte Videos 
zukommen lassen. 

Wichtig: Die Fotos sollten aus Copyright-Gründen von euch selbst erstellt worden sein. Falls ihr 
zusätzlich Bilder aus dem Internet verwendet, achtet auf eine seriöse Quelle und gebt den direkten 
Link an. 

Ist euer Formular vollständig ausgefüllt? Beachtet vor allem die rot umrandeten Boxen!

Ist euer Plakat vollständig erstellt?  

Sind die benutzten Bilder von euch selbst erstellt? 

Versteht eine externe Person eure Dokumentation? (z.B. andere Mitarbeitende 

Sind eure Berechnungen übersichtlich und vollständig?

Habt ihr weitere Dokumente in eurem Projekt, die ihr mitschickt?
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Ausblick

Wenn ihr CEO von eurem Unternehmen wärt, was würdet ihr aufgrund von euren gewonnen 
Erkenntnissen für Massnahmen/zu erledigende Aufgaben in die Wege leiten:

Welche weiteren Themen oder Projekte fallen euch ein, mit denen Energie oder Ressourcen 
eingespart werden könnten?


	Leere Seite

	1 Linie Eingabefeld max 100 Zeichen obligatorisch: TerraWatt
	1 Linie Eingabefeld max 100 Zeichen obligatorisch_2: Ernst Sutter AG
	Vorname 1: Eduard
	Vorname 2: Adai
	Vorname 3: Nico
	Vorname 4: 
	Vorname 5: 
	Vorname 6: 
	Nachname 1: Danylo
	Nachname 2: Yousef
	Nachname 3: Kägi
	Nachname 4: 
	Nachname 5: 
	Nachname 6: 
	Beruf 1: Lebensmitteltechnologe
	Beruf 2: Fleischfachassistent
	Beruf 3: Detailhandelsfachmann
	Beruf 4: 
	Beruf 5: 
	Beruf 6: 
	Beschreibung des Projekts: Unsere Idee war, den nächtlichen Energieverbrauch im Betrieb Ernst Sutter AG systematisch zu überprüfen, alle unnötig laufenden Maschinen, Geräte und Lichter zu identifizieren und daraus konkrete Einsparpotenziale bei Stromkosten und CO₂-Emissionen abzuleiten.

Unser Ziel war, eine transparente Grundlage zu schaffen: welche Maschinen und Anlagen nachts ohne Not weiterlaufen, wie viel Energie, Geld und CO₂ dadurch verloren geht und welche Massnahmen dieses Potenzial reduzieren können.
Dieses Ziel haben wir erreicht: durch die Nachtkontrolle, Messungen einzelner Maschinen und Berechnungen konnten wir konkrete Einsparungen in kWh, CHF und CO₂ pro Monat aufzeigen und priorisierte Massnahmen formulieren.



    Zuerst haben wir eine Liste aller relevanten Maschinen und Geräte erstellt und uns mit IT und Technik abgestimmt, wie die Kontrolle sicher und korrekt durchgeführt werden soll.

    Am 15.12.2025 haben wir eine Nachtkontrolle gemacht, dokumentiert, welche Maschinen, Geräte und Lichter unnötig eingeschaltet waren, und die Endzeiten der Schichten erfasst.

    Am 12.01.2026 haben wir den Energieverbrauch ausgewählter Maschinen mit Messgerät erfasst und daraus kW/kWh berechnet.

    Auf Basis dieser Daten haben wir Massnahmen definiрали: Skript für Windows-PCs (Energiesparmodus nach Inaktivität), Schulungen und Checklisten für Maschinenabschaltung, Verantwortliche pro Bereich, sowie Vorschlag für Lichtsteuerung über Sensoren und für ein integriertes Energiemonitoring.
	Arbeitsschritt AufgabeArbeitspaketRow1: Start Projekt Fenaco challenge
	Wann Datum: 02.09.2025
	BemerkungenRow1: Projektidee entwickelt, Ziele definiert und erster Projektplan erstellt
	Arbeitsschritt AufgabeArbeitspaketRow2: Gruppen Arbeitfenaco challenge
	Wann geplant DatumZeitspanneRow2: 29.09.2025
	BemerkungenRow2: Aufgaben im Team verteilt, Zeitplan konkretisiert und To‑do‑Liste erstellt,ein Logo und einen Slogan entwerfen und erstellen
	Arbeitsschritt AufgabeArbeitspaketRow3: Termin mit Technik,Elektrik,IT 
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	BemerkungenRow3: Machbarkeit der Nachtkontrolle besprochen, kritische Anlagen definiert und Messkonzept abgestimmt.
	Arbeitsschritt AufgabeArbeitspaketRow4: Nacht kontrolle + vorberteitung
	Wann geplant DatumZeitspanneRow4: 15.12.2025
	BemerkungenRow4: Nachtkontrolle durchgeführt, eingeschaltete Maschinen und Lichter dokumentiert.
	Arbeitsschritt AufgabeArbeitspaketRow5: Machinen messung + vorbereitung
	Wann geplant DatumZeitspanneRow5: 12.01.2026
	BemerkungenRow5: Energieverbrauch ausgewählter Maschinen gemessen und Basisdaten für Berechnungen gesammelt.
	Arbeitsschritt AufgabeArbeitspaketRow6: Dokumentation fenaco challenge
	Wann geplant DatumZeitspanneRow6: 24.12.2025-01.02.2026
	BemerkungenRow6: Zwischen Presentation vorberteitung,Berechnung Leistung Maschinen,Dokumentation Machinen messung,Berechnung Co2,Plakate
	Arbeitsschritt AufgabeArbeitspaketRow7: Update call Gruppe Terra Watt
	Wann geplant DatumZeitspanneRow7: 05.12.2025-13.01.2026
	BemerkungenRow7: Aufgabenverteilung im Team geklärt und nächste Projektschritte gemeinsam festgelegt.
	Arbeitsschritt AufgabeArbeitspaketRow8: Arbeitsschritte und Aufgaben 
	Wann geplant DatumZeitspanneRow8: 02.09.2025
	BemerkungenRow8: eine genaue Beschreibung der Etaps wird im Excel-Format an die Arbeit angehängt
	Erkentnisse1: Wir haben herausgefunden, dass nachts deutlich mehr Maschinen, Geräte und Beleuchtung eingeschaltet bleiben, als betrieblich nötig wäre. Dieser unnötige Betrieb verursacht vermeidbaren Stromverbrauch, zusätzliche Kosten und CO₂-Emissionen. Gleichzeitig wurde klar, dass es bisher kaum systematische Kontrolle oder klare Verantwortlichkeiten für das nächtliche Abschalten gibt.

Unser Projekt zielt darauf ab, die Probleme des nächtlichen Energieverbrauchs (unnötige eingeschaltete Maschinen, Geräte und Licht) zu finden, zu berechnen und zu beschreiben sowie mehrere praktische Lösungen zu entwickeln, um Energieverluste, Kosten und CO₂-Emissionen zu reduzieren.
	Erkentnisse2: Weshalb ist der Zustand so wie er ist?
Der Zustand ist vor allem historisch und organisatorisch bedingt: Man verlässt sich stark auf Gewohnheiten der Mitarbeitenden, statt auf klare Prozesse und technische Lösungen. Es fehlt an Transparenz, wie viel Energie und Geld durch unnötig laufende Anlagen verloren geht, deshalb hat das Thema im Alltag eine eher niedrige Priorität. Zudem stehen Produktionssicherheit oft im Vordergrund, wodurch „lieber laufen lassen“ als sicherer empfunden wird, als konsequent abzuschalten.
	Zeitaufwand: ~10 Std.
	Wann DatumRow2: ~7 Std.
	Wann DatumRow3: ~5 Std.
	Wann DatumRow4: ~4 Std.
	Wann DatumRow5: ~2 Std.
	Wann DatumRow6: ~20 Std.
	Wann DatumRow7: ~1.20 Std.
	Wann DatumRow8: 01.02.2026
	Erkentnisse3: Am meisten Bezug zum Thema haben die Technik-/Unterhaltabteilung und die IT, weil sie die Anlagen, Steuerungen und Infrastruktur kennen. Dazu kommen Schichtleiter und Bereichsverantwortliche in der Produktion, die genau wissen, welche Maschinen wann wirklich benötigt werden. 
	Check BoxA5: Off
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	Check BoxA2: Ja
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	Check BoxA10: Off
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	VerbrauchvorProjektR3: 
	VerbrauchnachProjektR3: 
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	VerbrauchnachProjektR5: 
	Bemerkungen_Ressource5: 
	Ressource5: 
	Check BoxB1: Ja
	VerbrauchvorProjektR4: 
	VerbrauchnachProjektR4: 
	Ressource4: 
	Bemerkungen_Ressource4: 
	Bemerkungen_Ressource3: 
	Bemerkungen_Ressource2: 
	Bemerkungen_Ressource1: Unser Projekt zielt darauf ab, die Probleme des nächtlichen Energieverbrauchs (unnötige eingeschaltete Maschinen, Geräte und Licht) zu finden, zu berechnen und zu beschreiben sowie mehrere praktische Lösungen zu entwickeln, um Energieverluste, Kosten und CO₂-Emissionen zu reduzieren. Die Umsetzung und Integration dieser Lösungen in reale Produktionsprozesse (Installation von Maschinen, Änderung von Standards, Annahme von Investitionen) liegt in der Zuständigkeit und Verantwortung der Geschäftsleitung und der Führungsebenen des Unternehmens.
	Check BoxB2: Off
	Check BoxB3: Off
	Check BoxB4: Off
	Ressource1: 
	Ressource2: 
	Ressource3: 
	Rechnungs"System"1: 
	DropdownR2: [--bitte auswählen--]
	DropdownR3: [--bitte auswählen--]
	ReduktiondurchProjektR1: 154380
	Emissionsfaktor1: 0.1
	Emissionen1: 15.4
	ReduktiondurchProjektR2: 
	Emissionsfaktor2: 
	Emissionen2: 1,5
	ReduktiondurchProjektR3: 
	Emissionsfaktor3: 
	Emissionen3: 0.9
	ReduktiondurchProjektR4: 
	Emissionsfaktor4: 
	Emissionen4: 
	ReduktiondurchProjektR5: 
	Emissionsfaktor5: 
	Emissionen5: 
	Summe eingespartes CO2: 15.4
	Kommentar RessourcenEinsparungen: die genaue Berechnung wird im Excel-Format an die Arbeit angehängt
	Aufwandposten3: Zeitaufwand Mitarbeitende für Nachtkontrollen und Schulungen
	Aufwandposten4: Präsenzsensoren mit Timer-Steuerung 
	Aufwandposten5: Skript für PC
	Aufwandposten6: Machine Power Analytics
	Aufwandposten7: 
	CHF: 300 
	CHF_2: 5000
	CHF_3: 500
	CHF_4: 15000
	CHF_5: 21300
	Einsparungsposten1: Weniger Stromverbrauch im Nachtbetrieb
	Einsparungsposten2: 
	Einsparungsposten3: 
	Einsparungsposten4: 
	Einsparungsposten5: 
	CHF_6: 32419
	CHF_7: 
	CHF_8: 
	CHF_9: 
	CHF_10: 
	Kommentar Kosten/Ersparnisse: Unser Projekt lohnt sich finanziell sehr schnell. Schon nach weniger als einem Jahr sind die einmaligen Aufwände durch die eingesparten Stromkosten gedeckt, weil wir rund 500 CHF pro Monat bzw. etwa 6 000CHF pro Jahr an Energiekosten einsparen. Danach bringt jede weitere Einsparung direkte finanzielle Vorteile für den Betrieb.
	EUR: ≈ 75 957 CHF
	Aufwandposten1: Energie-Messgerät
	CHF_11: 0
	Aufwandposten2: Aufbau einfaches Energiemonitoring / Checklisten
	CHF_12: 500
	Ersparnisse eures Projektes: ≈ 11 119 CHF
	Sensibilisierungsmittel zB Newsletter EmailRow1: Email, Abteilungssitzung 
	Durchführung Datum  ZeitspanneRow1: 27.10.2025-27.10.2025
	Inhalt der SensibilisierungsaktionRow1: Nachts unnötig laufende Maschinen, PCs und Lichter
	Erreichte Personen Anzahl und Funktion zB Mitarbeiter GeschäftsleitungRow1: Betriebsleiter,Lehrmeister,Technik,IT
	Sensibilisierungsmittel zB Newsletter EmailRow2: 
	Durchführung Datum  ZeitspanneRow2: 
	Inhalt der SensibilisierungsaktionRow2: 
	Erreichte Personen Anzahl und Funktion zB Mitarbeiter GeschäftsleitungRow2: 
	Sensibilisierungsmittel zB Newsletter EmailRow3: 
	Durchführung Datum  ZeitspanneRow3: 
	Inhalt der SensibilisierungsaktionRow3: 
	Erreichte Personen Anzahl und Funktion zB Mitarbeiter GeschäftsleitungRow3: 
	Sensibilisierungsmittel zB Newsletter EmailRow4: 
	Durchführung Datum  ZeitspanneRow4: 
	Inhalt der SensibilisierungsaktionRow4: 
	Erreichte Personen Anzahl und Funktion zB Mitarbeiter GeschäftsleitungRow4: 
	Text80: Die gründliche Planung, präzise Dokumentation der Probleme und die Entwicklung konkreter Lösungsvarianten – so konnten wir das Einsparpotenzial von 798 kWh/Monat klar sichtbar und umsetzbar machen.

Stellenweise gestaltete sich die Gruppenarbeit faktisch als Einzelarbeit, da unvorhergesehene Zwischenfälle eintraten, die wesentliche Termine und Zielvorgaben des Projekts gefährdeten. Infolgedessen sahen sich andere Teammitglieder gezwungen, Überstunden zu leisten, um die Zielerreichung sicherzustellen.

Beim nächsten Mal würden wir bei der Zusammenstellung der Gruppe sorgfältiger darauf achten, dass alle Mitglieder vergleichbare Zielvorstellungen und Arbeitsweisen verfolgen, um den Projektfortschritt gemeinsam und effizient sicherzustellen.



Jeder Einzelne kann aktiv gegen das globale Klima-Problem beitragen – entscheidend sind Gleichgesinnte, klare Motivation und konsequente Umsetzung gemeinsamer Ideen.
	Check Box14: Ja
	Check Box15: Ja
	Check Box16: Ja
	Check Box17: Ja
	Check Box18: Ja
	Check Box19: Ja
	weitere Projekte/Themen: 1.Monofilm-Verpackung (LM) – EU-Vorgabe ab 2030: Nur noch mono-material Verpackungen für bessere Plastik-Recycling. Jetzt auf Mono-PE/LDPE umstellen, um zukünftige Investitionen und Strafen zu vermeiden.
2.Wärmerückgewinnung – Abwärme von Kompressoren/Maschinen für Warmwasser oder Heizung nutzen.
3.Kühl- und Gefrieranlagen – Optimierung der Türdichtungen und Nachtabsenkung der Temperaturen.
	IchbinCEO: -Energiemonitoring-System installieren – zentrale Erfassung aller Maschinenleistungen (Priorität 1, Budget: 10'000 CHF)
-Verbindliche Nachtabschalt-Checklisten einführen – pro Abteilung klare Verantwortliche, 100% Compliance
-Monatliche Schulungen für alle Schichtmitarbeiter – "Welche Maschine wann aus?" als Standard
-PC-Energiesparskript zentral ausrollen – IT-Abteilung übernimmt sofort
-Lichtsensoren mit Zeitschaltuhren in allen Produktionshallen – Ausschreibung nächste Woche
-Quartalsziele definieren: 50% Reduktion unnötiger Nachtlast innerhalb 6 Monaten


